
Start: 09/2025Start: 09/2025

Individuelle betrieblicheIndividuelle betriebliche
Qualifizierung im Rahmen UnterstützterQualifizierung im Rahmen Unterstützter
Beschäftigung nach § 55 SGB IXBeschäftigung nach § 55 SGB IX
(InBeQ / UB)(InBeQ / UB)

Wir finden gemeinsam eine berufliche Perspektive zur Wir finden gemeinsam eine berufliche Perspektive zur
Teilhabe am Arbeitsleben. Das bedeutet eine langfris- Teilhabe am Arbeitsleben. Das bedeutet eine langfris-
tige Beschäftigung im Unternehmen. tige Beschäftigung im Unternehmen.

Weg zur Zielerreichung - Ablauf Weg zur Zielerreichung - Ablauf

1. Phase 1. Phase

Erfassung von Interessen, Stärken und Erfassung von Interessen, Stärken und
Schwächen Schwächen
frühzeitige Erprobung im Betrieb (tageweise) frühzeitige Erprobung im Betrieb (tageweise)
Begleitung der Teilnehmenden im Betrieb Begleitung der Teilnehmenden im Betrieb

2. Phase2. Phase
Auswahl eines geeigneten ArbeitsplatzesAuswahl eines geeigneten Arbeitsplatzes
gemeinsame unterstützende Begleitung amgemeinsame unterstützende Begleitung am
ArbeitsplatzArbeitsplatz
Einsatz eines betrieblichen Paten imEinsatz eines betrieblichen Paten im
UnternehmenUnternehmen
Durchführung wöchentlicher ProjekttageDurchführung wöchentlicher Projekttage

3. Phase3. Phase
Unterstützung zur Festigung des betrieblichenUnterstützung zur Festigung des betrieblichen
AlltagsAlltags
Lernen und Trainieren direkt am Arbeitsplatz zurLernen und Trainieren direkt am Arbeitsplatz zur
Verstärkung der bisher erlernten FähigkeitenVerstärkung der bisher erlernten Fähigkeiten
und Fertigkeitenund Fertigkeiten



Zugangsvoraussetzungen Zugangsvoraussetzungen

Entsprechend festgestellten Teilhabebedarf und Entsprechend festgestellten Teilhabebedarf und
vereinbarten Teilhabeplan für anerkannte Reha- vereinbarten Teilhabeplan für anerkannte Reha-
bilitanden in Zuständigkeit der Agentur für Arbeit bilitanden in Zuständigkeit der Agentur für Arbeit
(für Jugendliche zusätzlich: erfüllte 10-jährige (für Jugendliche zusätzlich: erfüllte 10-jährige
Schulpflicht) Schulpflicht)
Zuweisung durch die Agentur für Arbeit Thürin- Zuweisung durch die Agentur für Arbeit Thürin-
gen Ost. gen Ost.
Beleg Masernschutzimpfung bzw. Immunitäts- Beleg Masernschutzimpfung bzw. Immunitäts-
nachweis nachweis

Informationen zum Bildungsträger Informationen zum Bildungsträger
Wir, die Bildungszentrum Saalfeld GmbH, sind seit Wir, die Bildungszentrum Saalfeld GmbH, sind seit
über 30 Jahren im Sektor der beruflichen Aus- und über 30 Jahren im Sektor der beruflichen Aus- und
Weiterbildungen sowie der beruflichen Rehabilita- Weiterbildungen sowie der beruflichen Rehabilita-
tion erfolgreich tätig. Zudem setzen wir vielfältige tion erfolgreich tätig. Zudem setzen wir vielfältige
soziale Projekte in Schulen, in der Jugendarbeit soziale Projekte in Schulen, in der Jugendarbeit
und in der Integrationsarbeit der Region um. und in der Integrationsarbeit der Region um.

Information und Beratung Information und Beratung
Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gern weiter. Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gern weiter.

Herr F. Stemmer (f.stemmer@bz-saalfeld.de) Herr F. Stemmer (f.stemmer@bz-saalfeld.de)
Frau A. Weiß (a.weiss@bz-saalfeld.de) Frau A. Weiß (a.weiss@bz-saalfeld.de)

0152 56767627 und 03671 5526-215 0152 56767627 und 03671 5526-215

Montag bis Donnerstag  08:00 – 17:00 Uhr Montag bis Donnerstag  08:00 – 17:00 Uhr
Freitag   08:00 – 15:00 Uhr Freitag   08:00 – 15:00 Uhr

Durchführungsort Durchführungsort

Bildungszentrum Saalfeld GmbH Bildungszentrum Saalfeld GmbH
Bahnhofstraße 6 a, 07318 Saalfeld Bahnhofstraße 6 a, 07318 Saalfeld

• Buslinien und Bahnstrecken mit dem Halte- • Buslinien und Bahnstrecken mit dem Halte-
punkt Bahnhof Saalfeld/Saale punkt Bahnhof Saalfeld/Saale

• Saalfeld vom Bahnhof in 2 Gehminuten • Saalfeld vom Bahnhof in 2 Gehminuten


